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Provinz Brandenburg.

Berlin. In Berlin-Wilmersdorf
ist im 56. Lebensjahr der frühere
«ürttembergische national - liberal«
Landtagsabgeordnete Major a. D.
Karl Kleemann gestorben; Kleemann
hat vou 1900 bis 1906 die Stadt
Ludwigsburg in der württenibergi«
schen Zweiten Kammer vertreten.
Eine schwere Bluttat wurde in Neu-

njährige Provisor Siegmund An-

dresen seinen 37 Jahre alte» Kolle-
gin Otto Grosse durch emen Dolck)-

später auch Andresen ein, der in
Aegypten eine Apotheke besessen hatte,

ihm allein hinter dem Ladentisch stand,
«inen Stich versetzte, der dieHalsschla-g traf. Das Fest der diamante-
nen Hochzeit Moritz Manheimers, des
Mitbegründers der Firma V. Man-
heimer, und seiner Gattin Berta, geb.
Lehweiß, wurde in der Neuen Syna-

feierlich begangen. Die Stadt Berlin
ehrte den als tatkräftigen Förderer
zahlreicher städtischer Wohlsahrtsln-
Pitute und Stiftungen verdienten Ju-
bilar durch Entsendung einer Depu-

sters Dr. Reicke und des Stadtver-
ordnetenvorstehers Michelet. Am
Schlüsse dir Feier überreichte Rabbi-
ner Dr. Weiße dem Jubilar die ihm
vom Kaiser verliehene Ehejubiläums-
niedaille. Ein tödlicher Fahrstuhl-
unfall ereignete sich in einem großen
Betriebe im Südwesten der Stadt.
Der 52 Jahre alte Fahrstuhlführer
Emil Dettmann aus der Uorkstraße
LI glitt, als er die Tür des Stuhles
schließen wollte, aus und geriet so
unglücklich zwischen Wand und Seil,
daß ihm der Kopf abgedrückt wurde.

In der medizinischen Fakultät der
Berliner Universität hat sich ein neuer
Privatdozent habilitiert: Dr. Korss-
Petersen, Assistent im Hygienischen
Institut Geheimrat Flügges. Mit
28,000 Mark durchgebrannt ist ein
IL Jahre alter, aus Gotha gebürti-
ger Maschinenschreibe! Eberhard Ort-
I«b, der seit dem 1 Dezember bei der
Mehlverteilungsstelle in Nauen be-
schäftigt war. Der junge Mann er-
hielt dort 28,000 Mark, die er in

den sollte. Es waren 1000-, 100
Mark- und kleinere Geldscheine. Statt
seinen Auftrag auszuführen, behielt
«r das Geld für sich und kam nicht
wieder. Der Berliner Maler Pro-
fessor Johann Geyer, der frühere
Leiter der Fachklasse für Kupferstich
und Radierung an der Unterrichtsan-
ftalt des Berliner Kunstgewerb-mu-

-14. Februar 1842 in Nürnberg ge-
boren und erhielt seine künstlerische
Ausbildung in Nürnberg und Mün-
chen, wo er Schüler von Raab war.

Sigmar Mehring, der bekannte
Berliner Schriftsteller, Bersasser
zahlreicher Humoriflika und Redak-
teur des ?Ulk", ist im Alter von 60
Jahren einem Schlagan/all erlegen.

Provinz Ostpreußen.
Jegothen. Das Fest der gol-

denen Hochzeit feierten die Porsch-
schen Eheleute aus Jegothen. Es
wurde ihnen das kaiserliche Gnaden-
geschenk von 50 Mari überreicht.

Jnsterburg. Flüchtig gewor-
den ist der Arbeiter Alb.
Zogst von Ruß nach ?ntwendunq vi<a
230 Mark. Er ha', die Absil,! geäu-
hert, nach dem Weste:: zu reisen.

Lützen. Die Villa in der Bahn-
hofstraße zu Lotzen, wo der General-
feldmarschall v. Hindenl-urg während
der Anwesenheit des Hauptquartiers

acht Monate wohnte, ist durch Kauf
an die Stadt Lötzen übergegangen.
Sie soll künftig Hindendurghaus ge-
nannt werden.

Palm nicken. Ein« öffentliche
sident dem Gefreiten Albert An-

lassen. Dieser hat in der Nacht vom
29. zum 30. September ein Kind der
Frau Makuth durch rechtzeitiges Her-
austragen aus einem brennenden

wahrt.
Pillau. Beiyi Segeln im Ha-

ftn vergnügten sich Mi junge Leute.
Das Boot kenterte, und der 18jähr>gc
vaumgart siel ins Wasser und «r
ttank, während Mieze gerett« werden
konnte. Die Leiche ist bis seh! noch
nicht geborgen.

Provinz Westpreußeu.
Danzig. Aus d«r Provinz

Heil- und Pslrgeanstalt Conradst«iii
find aus dem sogenannten seste»
Haus« zwti gemeingefährliche Geistes-
kranke, Reimer und Jacubvwski, ent-
wichen. Als der Oberpfleger Schön,
der mit drei Pflegern die Verfolgung

BNcs e n. Der Musketier Willy
Boldt (Jnf.-Regt. 176), Sohn der
Lehrerwitwe A. in Bncsen,

des W. Boldt, der in Saßnitz aus

daß ein W. Boldt sein Bettnachbar

heilt sei. Während Wolf, dem das

Provinz Schleswig-Holstein.
Segelberg. Eine größere

Feuersbrunst entstand in Klein-Nien-
dorf. Es brannte die Räuchertote
des Milchfuhrmannes KordtS voll-
ständig nieder. Das Mobiliar und
die Raucherwaren wurden zum größ-
ten Teile gerettet. Wie das Feuer
entstanden ist, ist nicht betannt. Das
Haus war im Jahre 1616 erbaut.

Stellingen. Beim Aussteigen
aus der Straßenbahn an der Kai-
ser - Friedrich - Straße traf HerrnBürgermeister Anz ein Unfall, indem
er einen Fehltritt tat, wodurch der
linke Fuß vollständig umgeschlagen
wurde. Hilfsbereite Passanten brach-
ten den Verunglückten in seine Woh-

lm Alter von 82
Jahren starb der frühere Stadtkas-
sierer Carstensen.

Uetersen. Der Krämer Ich.
Hachmann in Neuendeich hat sieben
Söhne im Felde stehen, von denen

ausgezeichnet wurden.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Bei der Land-

tagsersatzwahl im Wahlkreise Heili-genstadt-Worbis wurde Oekonomie-
rat Lorenz-Geismar (Zentrum) ein-
stimmig gewählt. Das hiesige Klo-

90vjähriges Bestehen. Das Kloster

Lebensjahre einer Lungenentzündung
erlegen. Er wurde am 1. Okt. 1898
zum Kreisdirektor in Gandersheim

beiten er als Mitglied des Ausschus-ses regen Anteil nahm.
Provinz Posen.

Rawitsch. Ein 20jähriger

Linien, der in verschiedenen Städten
des Ostens Gastrollen durch Einmie-
te!- und Hotelschwindel gegeben hatte,
bis er hier entlarvt werden konnte,
wurde vom Schössengericht zu 3><,
Monaten Gefängnis veeurteilt.

Provinz Hannover.
Hannover. In aller Stille ist

der Betrieb auf dem Minden - Han-

init ist das bedeutsame Werk des
Rhein - Hannover - Kanals als glän-
zende Leistung deutscher Wirtschaft im
kriege vollendet. Regierungsvertre-

nen machten in einem Motorboot die
erste Fahrt, dem sofort ein Schlepp-
zug mit mehrern Schiffen nach dem
Endhafen Limmer bei Hannover
folgte. Julius Rudolph, der Direk-
tor und Eigentümer des Residenz-
theaters, ist nach längerem Leiden ge-
storben.

Emden. Der 43jährige Hasen-
arbeiter Ehe stürzte von einem Damp-
fer ins Wasser und ertrank.

Goettingen. Der Staatsan-
waltschaftsrat Dr. jur. Hübener ver-
übte aus Angst vor geistiger Umnach-tung Selbstmord.

Nheinprovinz.
Mittel st r i m m ing. Hier er-

würgte eine Frau ihr« beiden Kinder
von drei und dr«ivi«rtel Jahren, ein
drittes sechsjähriges Kind entkam.
Die Ursache soll angeblich Untreue
des Mannes sein. Die Täterin wur-
de verhaftet.

M.-Gladbach. Hier beging die
älteste Einwohnerin der Stadt, die
Witwe Wilhelm Jöbges, geb. Kam-
per, ihren 101. Geburtstag. Ober-
bürgermeister Pieca stattete ihr einen
Besuch ab und sprach ihr die Glück-
wünsche der Stadtgemeinde aus, wor-
über die Greisin, die geistig noch ver-
hältnismäßig rüstig ist, sehr erfreut
war.

Trier. Der Direktor der Kunst-
aewerbeschule in Trier, Professor

Stomas, Ist kn Alter von 83 Jahren
plötzlich gestorben.

Werden. Papst Benedikt hat
den langjährigen verdienten Strafan-
staltspfarrer Herrn Dr. Jacobs da»

hier zuiy päpstlichen Geheimkämmerer,
Prälat, mit dem Titel Monsignore
ernannt. Monsignore Dr. Jacobs ist
seit 42 Jahren in Weiden tätig, da-
von 33 Jahre an der Strafanstalt.

Provinz Westfalen.
Dortmund. Das Fest der gol-

denen Hochzeit feierten die Eheleute
Eisenbahn-Pensionär Friedrich Star-
te, Friedrichstraße 16. Während der
Jubilar infolge Erkrankung vorläu-
fig das Zimmer noch nicht verlassen
kann, waltet dessen Ehefrau in voller
Rüstigkeit ihres Amtes als Hebamme
weiter.

Provinz Hessen-Nassau.
Hanau. Landgraf Alexander

Friedrich von Hessen aus Schloß
Philippsruhe bei Hanau hat eine or-
ganisatorische Anordnung der gesam-
ten Verwaltung des landgräslichen
Fideikommiß - und Allodialbesitzes
zum 1. April 1916 angeordnet. In-
folgedessen wird der langjährige Chef
des landgräflichen Hosmarschallamtes
v. Strahl aus seiner Stellung, die er

30 Jahre lang bekleidet hat, aus-
scheiden und in den wohlverdienten

Ruhestand treten. Als sein Nachsol-

zu Schweinsberg ernannt.
Hosheimi. T. Die diesjährige

Stadtverordnetenwahl hatte folgendes
Ergebnis: In der dritten Klasse
Adam Leicher 3 und Peter Diener 4;
in der zweiten Klasse Jean Hammel
und Josef Faust 2; in der ersten
Klassefiir Otto Engelhard der prak-
tische Arzt Dr. Dieffenbach.

Marburg. An der kürzlich auf
dem Friedhofe bei den Krngergrä-
bern abgehaltenen Gedächtnisfeier für

10 Pf. pro Person verabfolgt.

kostet 5 Mark mehr, die Flasche Bier
kostet 20 Pfennige.

Dresden. Im Alter von 88

Dresd«n-A. Nach 25jähr!ger,
treuer Mitgliedschaft konnte der
Dresdner Orpheus wieder einen
Sangesfreund, seinen derzeitigen'
Ausschußvertreter der unterstützenden
Vereinsmitglieder Herrn Privatus

Brand-Er b i s d o r f. In der

Abends fachte der scharfe Wind die

Prietitz der dort beschäftigte Ed. Lo-
renz. Er tain in das Triebwerk, das
ihm einen Arm und eine Gesichti-
hälfte abriß, und starb bald nach

Hessen-Darmstadt.
Lindensels. Bon schwerem

Mißgeschick wurde der Taglöhner
Brehm dahier getroffen. Während
dessen ältester Sohn schon vor Wo-
chen den Heldentod starb, fiel nun
auch sein zweiter und letzter Sohn
auf Frankreichs Erd«.

Ossenbach a. M. Die Spar-
und Darlehenskasse in Heusenstamm
erlitt einen völligen Zusammenbruch,
wodurch zahlreiche Kassenmitglieder
erheblich geschädigt wurden. Die
Kasse arbeitete mit einer Unterbilanz
von rund 100,000 Mk. Die Haupt-
schuld des Zusammenbruches wird
dem inzwischen »erstorbcnen Kassen-

dsrektor Bürgermeister Winter beige-
legt; zur Zeit schwebt ein Anklage-

glieder wegen Vergehens gegen das
Genossenschaftsgesetz.

Beigeordneter Bürger-
meister Baurat Kuhn ist wegen
Kränklichkeit bei der Stadtverwal-

Baycrn.

München. Die bedeutenden Bib-
liotheken der verstorbenen Rechtsge-
lehrten Heiitrich Brunner (Berlin)
und Johannes Biermann (Halle) sind
in den Besitz von I. Schweitzer, An-
tiquariat (Artur Sellier), München,
übergegangen.

Aschafs« n b u r g. In der Zi-

Feuer aus, das großen Schaden an-
richtete; die Brandursache ist bis
jetzt unbekannt.

Eberhardtsreuth. Aus dem
Gutshof Eberhardtsreuth bei Treb-

stürzte, als dort geschlachtet

den.
Günzburg a. D. Die mit

einem Kostenaufwand von fast vier

stalt besteht aus 55 Gebäulichkeiten.
Kempten. Der Kaplan August

Stegmann in Dietinannsried wurde

len. Als sich der Kaplan zur Wehr

Die beiden beraubten dann den
Ueberfallenen seiner Barschaft von
42 Mark und beschädigten sein Rad.

sind bis jetzt noch nicht ermittelt.
Königstein. Frau Justizrat

Handschuh in Königstein wurde von
einem Zug überfahren und schwer
verletzt.

Württemberg.

im Alter von 65 Jahren verstorbene
Oberstleutnant z. D. Karl v. Wing-
hofer im hiesigen Krematorium ein-
geäschert. Drei Salven schlössen die
Trauerfeier.

Ulm. Unter großer Teilnahme
wurde Stadtpfarrer a. D. Fr. Schil-ling beerdigt. Er war ein Enkel des

schen Krieg 1870?71 als Kämpfer

1877 bis 1911, als Stadtpfarrer in
Niederstotzigen, Dek. Ulm, verbracht.
Seinen Ruhestand verlebte er in Ulm.

Weil d e r sla dt. Der Knecht
des Bierbrauers Stoltz hier drohte
dem kjährigen Sohn seines Dienst-
herrn im Scherz, ihn zu erschießen.
Er nahm die ohne sein Wissen gela-
dene Zimmerflinte und traf den Kna-
ben so unglücklich ins Gehirn, daß der
Junge nach einigen Stunden gestor-
ben ist.

Baden.

Karlsruhe. Im KV. Lebens-
jahre ist hier Oberlandesgerichtsrat
Andreas Schenk gestorben. Der
Bund Deutscher Architekten hielt hier
unlängst seine 12. Hauptversamm-
lung ab.

großen Wohltätigkeitssinn aus.
Hintergarten. Hauptlehrer

a. D. Hosstetter feierte in geistiger
und körperlicher Rüstigkeit seinen SO.
Geburtstag; dem Jubilar, der wohl
der älteste Nationalliberale im badi-
schen Lande sein dürfte, haben die
Parteileitung und die Landtagsfrak-
tion unter Ueberreichung eines An-
denkens aufs herzlichst« ihren Dank
und ihre Glückwünsche ausgesprochen.

Lauterbach. Der katholische
Pfarrer Dr. Adolf Wehrle von hier,
der Dekan dei Kapitels Gernsbach,
ist im Alter von 69 Jahren gestorben.
Aus dem Gebiete der Kirchenmusik
hat der Entschlafene verdienstvoll ge-
wirkt, auch ist er literarisch mit ver-
schiedenen Reisebeschreibungen und re-
ligiösen Schriften hervorgetreten. Im
Jahre 1887 kandidierte er für das
Zentrum in einem badischen Reichs-tagswahltreis.

Elsaß Lothringen.

Strasburg. Der städtischen
tkrmenverwaltung ist von einer un-
genannt bleiben wollenden jungen
Dame eine Summe von 100,<XX1
Mark geschenkt worden zum Anden-

Bezirksprästdent des Oberelsaß Gu-
stav v. Jordan, in seinem 77. Le-

Jahre 1888 auf den hiesigen Posten,

Doberan. In dem Biehhaus
des Erbpächters Reincke in Bartens-

hagen bei Doberan brach Feuer aus

äscherte, sondern auch auf das Nach-
bargrundstück des Erbpächters Jms
übersprang und das Viehhaus und

Während das Vieh des Erbpächters

vom Vieh des Jürs 20 Schafe und
einige Kälber mitverbrannt. Die
Entstehungsursache des Feuers ist

Güstrow. Im Mordprozeß ge-
gen die Geschwister Kallies legt« der
Angeklagte Heinrich Kallies ein um-

fassendes Geständnis ab, welches lau-
tet: Frau Thies war «ine Erpresse-
rin, die für meine Schwester bloß-
stellende Papiere besaß, mit denen sie
uns erpreßt«. Ich wollte diese Pa-
piere stehlen, machte mich mit Frau
Elbstrand. Dort hatte ich einen frü-
hern Koppelknecht, «inen Dänen, hin-
bestellt. Wir bedrohten sie, sie sollte

stand zwischen dem Koppelknecht im!'
Frau Thies ein Ringen. Plötzlich siel
ein Schuß, und ich sah, daß Frau
Thies tot war. D«r Koppeltnechi
hatt« sie erschossen. Wir wußten nicht,

ins Wasser. Nach der Verlesung d«s

Kalli«s erhängt.

Schweiz.
Orbe. In Jgnerolles zer-

störte eine Feuersbrunst das Anwe-sen des Gemeindepräsidenten Emil
Nicoiii, umfassend Wohnhaus,
Scheune und Ställe. Ein Teil des
Mobilars, sowie das Vieh, konnte
gerettet weroen. Die Feuerwehren
der umliegenden Orte eilten zu
Hilfe. Da Wassermangel herrschte,
wurde die Feuerwehr von Orbe ab-
bestellt.

Schwyz. In der Gemeinde
Muottatal glitt der 39jährige Land-
wirt Laurenz Schelbert beim Streu-

stürzte über eine ziemlich hohe Fels-
wand zu Tode. Der Verunglückte
war verheiratet und Vater zweier
Kinder.

St. Gallen. Hier ist im
hohen Alier von 37 Jahren der durch
seine gemeinnützigen Bestrebungen
in der engern und weiteren Heimat
bekannte Eduard Schlegel-Fehr xe-
storben.

Wahlen (Aargau). Hier starb
im Alter von 32 Jahren R. H. Gau-
lis, Direktor der Gasmesser- und Ap-
paratensabrik vormals Kilthmann <kGaulis, ein hervorragender In-
dustrieller.

Oesterreich-Ungarn.

Wien. Der Mitbegründer und
ehemalige Generaldirektor der Oester-
reichischen Länderdant, Hofrat Ritter
v. Hahn, ist gestorben. Die Feld-
marschall - Leutnants « Witwe Frau
Anna v. Biedermann, geborene Zah-
radnik v. Gustana, ist gestorben. Sie
war die Tochter der Gründerin des
Ofsizierstöchtererziehungs . Instituts
in Oldenburg und hat selbst auch die-sem Institut die Arbeit fast ihresganzen Lebens gewidmet. Auch der
Inspektor des städtischen Fuhrwerks-
betriebeS für die Straßenpflege Ed-
mund Kratochwila starb im kl. Le-
bensjahre.

Eger. In Bullendorf schoß sich
der Sekretär der Friedländer Be-
zirishauptmannschaft Anton Elstner

Kugel in die Schläfe; sein
ist hoffnungslos. Der Beweggrund
zur Tat ist unbekannt. In religiö-
sem Wahnsinn Hot der 42jähr. Haus-
besitzer Franz Kotschi in Beneschau
sein« 68 Jahre alte Frau und sich
selbst erschossen.

Innsbruck. In Anwesenheit

s« Hölting zwei Kinder des Hilfsar-
beiters Äloys Plattner im Rauch
dels erstickt; ein drittes Kind befindet
sich in Lebensgefahr. Egon Pro-
haska. Jnstruktionsoffizier einer Ski-
Abteilung, ist im Gebiet des G:oß-
glockners unter eine Lawine geraten

worden. Der Offizier liegt nun iir
einem stillen Grabe des Glocknerdörf»

Kiefersfelden. Der in Kam-
persberg wohnende. TS Jahre alte
Wolfgang Neuhofer erhielt von sei-
nem schon lange totgeglaubten, im
Felde stehenden Sohn eine Feldpost-
tarle? der alte Mann hatte darüber
eine solche Freude, daß er tödlich vom
Schlag getroffen uurde.

Marienbad. Hier ist der Di-
rektor der Druckerei ?Egerla.id" Al-
bert Zickler im 51. Lebensjahre ver-
schieden.

Obernberg a. I. Dr. Leo-
pold Eglfeer, pratt. und Gemeinde-
arzt in Obernberg a. 1., ist im 51.
Lebensjahre verschieden.

Pilsen. Der GrundbesitzerZsohn
Wenzel Stengl in Dolana w»rde,
als er den Pferdestall betrat, von ei-
nem unbekannten Mann mit einer

Axt niedergeschlagen, so daß er be-
wußtlos wurde und eine schwere Ge-
hirnerschütterung erlitt. Der Tat
dringend verdächtig ist der Tagloh-
ner Joseph Pickl aus Pawlowitz, der
verhaftet wurde.

Luxemburg.
Düdelingen. Beim hiesigen

Hüttenwerke verunglückte der In den
fünfziger Jahren stehende Monteur
Jukob Kant. Bei der Reparatur ei-
ner Leitungsrohre stürzte «r aus be-

Nie der ke rfch e n. In den Ge-
bäulichleiten des Viehhändlers Nik.
Meyers entstand ein Brand, durch
den das Wohnhaus und die Scheune
gänzlich zerstört wurden. Der Scha-
den beläuft sich auf etwa S(XA> Fr.

Gin mntigee Handstreich.

schen Reserve - JnsanteriegementS auf
etwa B<Z Meter. Bon den Englän-

damm ein übermannshoher Sand-
sackwall gebaut. Diese Sandsackstel-
lung, hinter die von unsern Truppen

beseitigt. Kaum war das Feuer ein-
gestellt, eilten beiderseits der Bahn
Patrouillen.vor. Ihnen schloffen sich

Engländer, die wenigstens 3V Mann
verloren hatten, führten in ihren
Gräben von beiden Seiten her bald
Verstärkungen heran. Nach tapferm
Widerstand mußte die Patrouille der
Uebermacht weichen. Einzelne Mann-
schaften deckten durch kaltblütiges
Feuer den Rückzug. Die Unterneh-
mung hatte wertvolle Aufschlüsse
über die feindlichen Stellungen gelie-
fert. Erneut erwies sich vor allem,
daß bei dem wochenlangen Aushar-
ren im Schützengraben froher
Kampfesmut und deutscher Angriffs-
geist in unsern Soldaten lebendig ge-
blieben sind. Von den Teilnehmern
an der Patrouille wurden mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet: Die
Kriegsfreiwilligen Gefreiten Hönizaus Pforzheim und Stuis au» Her-renried, die Kreigsfeiwilligen Räuchleaus Backnang, Weigele aus Vaihin-
gen a. E., Schabel aus Eßlingen,
Spahr aus Ulm, Mint aus Rotweil
und Hörmann aus Ravensburg, der
Landsturmmann Fahrien aus Eglos-
heim und der Musketier Fetzer aui
Ludwigsburg.

Rettung eines brennende« Kinde».

Durch eine schöne Tat hat sich der
Unteroffizier Metz aus Menden,
Kreis Iserlohn, von der 1. Kompa-
nie des Landsturm-Bataillons I
Münster ausgezeichnet. Bon seinem
Quartier aus hörte er laute Hilferufe
«inet Kindes. Alier hinzueilte, fand
er das zehnjährig« Töchterchen der
Eheleute Leonhard in hellen Flam-men stehen. Trotz eigener Lebensge-
fahr griff er kurzentschlossen zu, er-
stickte die Flammen und rettete so
das schon an Armen, Rücken und

Beinen verbrannte Kind vor einem
qualvollen Tode. Der hinzugerufene
Arzt und die Mutter des Kindes

der Bater befindet sich in deut-
scher Gefangenschaft sprachen dem
Retter für hervorragendes Verhal-
ten Ihren Dank und ihre Anerken-
nung aus.

Militärischer termi-
nus technicuS. Studiosus Pump
hat sich vor seinem Schneider in eine
Seitengasse geflüchtet, wo er zufällig
einen Kommilitionen trifft. ,Na,
was treibst Du denn hier?"

«Ich bin", sagt Pump, ?vor über-
legenen feindlichen Kräften auSgew»-
chui."


